Surelligen-Blatt 


für das Großherzogthum Poſen. 


Intelligenk⸗Comtoir im Wosthause. 


148. Freitag, den 21. 


e 


Juni 1839. 


x Angekommene Fremde vom 19. Juni. 8 
Die Herren Gutsb. Stablewski aus Dlonie und Schmekel aus Podanin, 
l. in der gold. Gans; Hr. Partik. Roman aus Breslau, Hr, Wirthſch.⸗Inſp. Falier 
aus Mikoskaw, l. im-Hötel de Berlin; die Kaufm. ⸗Frau Scholz aus Elbing, Hr. 
Gaſtwirth Schöning aus Buk, Hr. Funke, Kand. der Rechte, aus Pitſchen, Hr. 
Renkmeiſter Blodau aus Nitſche, die Herren Gutsb, Blodau aus Lopkenka, v. Ra⸗ 
ſzewski aus Gorazdowo und Micarre aus Machlin, l. im Hötel de Dresde; Hr. 

Gutsb. v. Brzeski aus Jablkowo, Hr. Paͤchter Modlibowski aus Podleſie, l. in der 
großen Eiche; Hr. Kaufm. Sauer und Hr. Foͤrſter Naglo aus Jardein, Hr. Kupfer⸗ 
ſtichhaͤndler Gecell aus Koronowo, l. in den drei Sternen; Hr. Regier.⸗Kondukteur 
Molkau aus Goſtyn, Hr. Pächter Gellert aus Wisniewo, l. im Araber; Hr. Land⸗ 
Rath v. Kuhlemann aus Mogilno, die Hrn. Gutsb. Gr. v. Potworowski aus Preſſe 

und v. Marzynski aus Czekanowo, l. im Hötel de Rome, 5 ; 


1) Der Handelsmann Hirſch Wiener 


Podaie sie ninieyszem do publi- 
czney wiadomosci, Ze Hyrsz Wiener 


und die Dore, geborne Treitel-Hirſch, zu 
Betſche, haben mittelſt Ehevertrages vom 
11. März d. J. in ihrer kuͤnftigen Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen, welches hierdurch 
zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Meſeritz, am 28. Mai 1839. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


handlerz z Pszczewa i Dora z domy 
Freitel Hirsz, kontraktem przedslu- 
bnym 2 dnia ır. Marca r. b. pr2y- 
szlym swym malzenstwie wspolnos& 
maigtku i dorobku wylaczyli, 5 
Miedzyrzecz, dnia 28. Maja 1839. 
Krol. Sad Ziemsko-mieyski« 
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2) Aufgebot. Zur Anmeldung et⸗ 
waniger Anfprüche an die Amts⸗Kaution 
unſers bisherigen Boten und Exekutors 
Carl Heinrich Finſinger, haben wir einen 
Termin auf den 26. Aug uſt o, Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor dem Herrn Land⸗ 
und Stadt⸗Gerichts⸗Rath Zweigel hier⸗ 
ſelbſt in unſerm Geſchaͤftslokale angeſetzt, 
und laden alle unbekannte Intereſſenken 


unter der Verwarnung hierdurch vor, 


7 


daß ſie nach fruchtloſem Ablauf des Ter⸗ 
mins mit ihren Anfprüchen an die Caution 
praͤkludirt, und nur an die Perſon des 
Finſinger werden verwieſen werden. . 
Rogaſen den 5. Mai 1839. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


3) Aufgebot. Zur Anmeldung ek⸗ 


waniger Anſprüche an die Amts⸗Kaution 


unſeres bisherigen Boten und Epekutors 


Thomas Bogislaw Wolff, haben wir eis 
nen Termin auf den 2. September 
o. fruͤh 10 Ubr vor dem Herrn Lands und 
Stadtgerichtsrath Zweigel in unſerm 
Geſchaͤftslokale hierſelbſt angeſetzt, zu wel⸗ 
chem wir alle unbekannten Intereſſenten, 


unter der Verwarnung hierdurch vorladen, 


daß ſie nach fruchtloſem Ablauf des Ter⸗ 
mius, mit ihren Anſprüchen an die Kau⸗ 
tion praͤkludirt und nur an die Perſon des 
Wolff werden verwieſen werden. 
Rogaſen den 30. April 4839. 
ligl. Land⸗ und Stadtgericht. 


— 


SIR 


Ogloszenie. Do zameldowania 
pretensyi do kaucyi haszego dotych- 


casqwego bylego woZnego i exeku- 


tora Karöla Henryka Finsingera wy- 
znaszylismy termin na dzien 2680 
Sierpnia r. b. przed poludniem o 
godz, gtey przed Sedzig Ur. Zweigel 
w. zabudowaniu: Sadu naszego, na 
ktöry wszystkich niewiadomych inte» 
ressentöw pod tem zagroZeniem za- 
pozywamy,.Ze kiedyby sig po uply- 
nionym terminie z takowemi zglosié 
mieli, natenezas z swemi pretensya« 


mi do kaucyi prekludewani bg dg i do 
osoby Finsingera oddaleni zostang. 


Rogono, dnia 5. Maja 1839. 
Kr GI. Sad Ziemsko.mieyski, 


= 


©. Ogtoszenie. Do zameldowania 
pretensyi do kaucyi naszego dotych- 
ozasowego WoZnego i exekutora To. 
masza Boguslawa Wolffa, wyznaczy- 
lismy termin na dzien 2. Wrze- 
s nia r. b. zrana o godzinie 10tEy 
przed Sedzig Ur, Zweigeliw zäbudo- 
wania Sadu tuteyszego, na »ktöry: 
wszyStkich niewiadomych interessen- 
töw pod tema grob eniem zapozy wa- 
my, ze w razie uchybienia termin 
2 swemi pretensyami do kaucyi pres 


klndewani bedg i li tylkogz ta koiwe«. 


mi do osoby ‚Wolffa oddaleni zostang. 
. RogoZnp; d 30, Kwietnia 1839. 
Krol. Sad Ziemsko-mieyski. 
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4) Mochwendiger Verkauf 


Land⸗ und Stadtgericht zu 


„„ D row N ER EL 
Das den Gottlieb Späthfchen Erben 


und der Wittwe Johanna Chriſtiana 
Späth geborne Zlenert, jetzt wieder ver⸗ 


ehelichten Tuchmacher Premke gehoͤrige, 


sub No, 144 zu Oſtrowo belegene Wohn⸗ 


haus nebſt Hofraum, Seiten-Gebaͤuden 


Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Taxe, ſoll am 25. September 
1830 Vormittags 10 Uhr an ordentli⸗ 
cher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 


8 * 


Alle unbekannten Real⸗Praͤtendenten 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 


der Praͤkluſton ſpaͤteſtens in dieſem Ter⸗ 

mine zu melden Be 
Oſtrowo, den 10. Mat 1839... 

Königl. Lands und Stadtgericht. 


1 


ee „ 
2 RN EREE 


Sßpzedat konieezna. 


Sd Zie msk O mie yski 
e Ostrowie, : 

Naleggey sig spadkobiercom pe Bo. 
guslawie Späth i Joannie Krystian- 
nie 2 Gynertöw byley owdowialey 


Späth, teraz powtornie zaingZney 
sukienniczce Premke, tu w Ostrowie 
pod No. 144 polo2ony dom miesz kal. 

und Garten, abgeſchaͤtzt auf 292 Reh 
zufolge der, nebſt Hypothokenſchein und 


ny wũraz z podwörzem, budynkami 
Przyleglemi i ogrodem; oszacowany 


na 292 Tal, wedle taxy, mogacey 


byö przeyrzaney wraz 2 wykazem hy» 
Poteczuym i warunkami w Registra« 


turze, ma byéë du 14 25, Wrzesnia 
1839 przed polud niem o gedzinie 
lotéy w mieyscu zwyklem posiedzen 


sado wych sprzedan p, 


im Hötel de Presde, Wilhelmsſtraße No; 134% alltaͤglich von 9 Uhr Vormittags 
bis 7 Uhr Abends offen ſtehen. Der Eintrittspreis ist auf 5 fgr, feſtgeſetzt. Je⸗ 
doch ſoll es geſtattet ſeyn, ſich für die ganze Zeit der Ausſtellung zu abonniren, in 
welchem Falle jede einzelne Perſon 1 Rthlr., und jede Familie (wozu jedoch nur 


Ehegatten und Kinder gezählt werden) 3 Rthlr, bezahlen wird, 


Dergleichen Abon⸗ 


nements⸗Karten, welche nur auf die darin ausdrücklich nahmhaft gemachten Perſo⸗ 


nen gültig ſind, können vom 21ſten d. M. ab bei dem Herrn Maler Ronze im 


Ausſtellungs-Lokale gelöft werden. Poſen, den 18. Juni 1839. f 
i Der Verwalkungs⸗Ausſchuß des Kunſtvereins, 
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6)- Meinen hieſigen Freunden und Bekannten, denen ich mich wegen Beſchleu⸗ 


nigung meiner Verſetzungs⸗Abreiſe nach Breslau nicht perſoͤnlich empfehlen konnte, 


verfehle ich nicht hiermit ein herzliches Lebewohl zu ſagen und mich zum ferneren 
gaͤtigen Andenken beſtens zu empfehlen. Poſen, den 19. Juni 1839, 
Wuͤrkert, Intendantur⸗Sekretair. 


7) Jo h. Alb. Winterfeld, Bernſteinwaaren⸗Fabrikant aus Danzig, em⸗ 


pfiehlt ſich zu dieſem Johanni⸗Markte mit feinem wohlaſſortirten Lager von ſauber 
gearbeiteten achten Bernſteinſachen fuͤr Herren und Damen, als Perlen, Broſche, 


Haarpfeile, Damen⸗Kolliers, Damen⸗Etuis, Riechflaͤſchchen, Armbraſelets, Na⸗ 


delkdcher, Tambour⸗Etuis, Fingerhüte, Ringe, Medaillons, Ohrgehaͤnge, Tuch⸗ 


nadeln, Herzen und Kreuze, Schieber, Zwirnknaͤulchen, Zwirnwichſer, Prikel, 


Wolfszaͤhne, die das Zahnen der Kinder erleichtern, Milchſaͤuger, Trenn- und 


Federmeſſer, Scheeren, Strickhöschen „Ellenmaaße, Strickhaken, Löffel, Schwamm 


Doſen, Theeſiebe, Salz⸗ und Pfefferfaͤßchen, Kruzifixe, Oheloöffel u. fe we, ferner 
Chemiſetsknoͤpfe, Pfeifenroͤhren, Schachſpiele, tuͤrkiſche Mundſtücke, Eigarren⸗ 
pfeifen und Spitzen, Pfeifenſpitzen, Whiſt⸗ und Bofron s Marken, Weinglaͤſer, 
Stahlfedernſtiele, Tabaksdoſen, Pettſchafte, Zahnſtdcher⸗Etuis ꝛc. 20, wie auch 
eine ſchoͤne Auswahl Natur- und Kunſtſeltenheiten. Da nun doch bekanntlich der 
Bernſtein alle Fluͤſſe aus dem menſchlichen Koͤrper zieht, ſo kann man wohl mit 
Recht dieſe Perlen Geſundheitsperlen nennen; uberhaupt da dieſe Waare Eleganz 


x 


mit Billigkeit verbindet, ſo ſchmeichelt er ſich einem guͤtigen Beſuch entgegen zu 


ſehen. Sein Stand iſt auf dem Markte gegenüber M. Falk's Seide⸗„ Mode⸗ 


und Schnittwaaren= Handlungs 


3) Die Eiſen⸗, Wein, Rumms und Theer⸗ Handlung S. J. Auerbach, 


Judenſtraße No. 2., zahlt einen guten Preis für altes Brucheiſen. 


9) St. Markin⸗Straße No. 78., der Kirche gegenüber, if zu Michaeli eine 
Wohnung mit auch ohne Stall und Remiſe zu vermiethen. Ser ’ 
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